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Eine Veranstaltung im Rahmen des Pojektes: 

Das Projekt Bildungskommune wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung
(BMBF) aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert. Ziel des Projekts ist es,
die Zusammenarbeit von Schulen, Kitas, Jugendhilfe, Sportvereinen, Umweltbildung und
weiteren Bildungsakteuren vor Ort zu stärken und Angebote datengestützt
bedarfsgerechter zu gestalten. Die Bildungskommune soll als Netzwerkplattform dienen
und eine koordinierte, abgestimmte und faktenbasierte Vorgehensweise in der
Bildungsarbeit ermöglichen. Das Projekt soll dazu beitragen, Bildung als
gesamtgesellschaftliche Aufgabe zu begreifen und eine Bildungskultur zu fördern, die auf
Zusammenarbeit, Teilhabe und Chancengleichheit setzt. 
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Demokratiebildung im Krisenmodus

Am 27. Februar 2025 fand in der Stadthalle Fürth die 4. Bildungskonferenz „Zwischen Mitbestimmung und Bullshit – Demokratiebildung im Krisenmodus“
statt. Rund 140 Fachkräfte aus Kindergärten, Schulen, der Erwachsenenbildung, der außerschulischen Bildung und der Verwaltung diskutierten, wie
Demokratie angesichts aktueller Herausforderungen lebendig vermittelt und gestärkt werden kann.

In seiner Eröffnungsrede betonte Bürgermeister und Bildungsreferent Markus Braun die Verantwortung für Demokratiebildung in Zeiten, in denen Fiktion
und Realität verschwimmen und radikale Kräfte die „kulturelle Hegemonie“ für sich beanspruchen. Er forderte dazu auf, Demokratie im Alltag aktiv zu
gestalten.

Dr. Florian Pfeil von der Fridtjof-Nansen-Akademie Ingelheim eröffnete den fachlichen Teil mit dem Vortrag „Die Mitte muss lernen!“. Er wies auf die
Bedrohungen durch Rechtsextremismus und Populismus hin, die durch die Corona-Pandemie verstärkt wurden, und betonte die Verantwortung der
Kommunen, demokratische Resilienz zu fördern. Anschließend präsentierte Heike Abt von der SINUS-Akademie Ergebnisse der SINUS-Jugendstudie 2024:
Trotz globaler Krisen empfinden Jugendliche eine hohe Alltagszufriedenheit, sind jedoch besorgt über Klimawandel und Diskriminierung. Die
Studienergebnisse verdeutlichten die Notwendigkeit praxisnaher und lebensweltorientierter politischer Bildung, die auch Bildung für nachhaltige
Entwicklung mit einschließt.

Am Nachmittag fanden sieben Fachforen statt, die Impulse und Anregungen für die Bildungsarbeit gaben – von gewaltfreier Kommunikation im
Kindergarten über digitale Mitbestimmungstools wie AULA bis zu innovativen Formaten politischer Bildung für Erwachsene.
Der informelle Austausch kam nicht zu kurz: Bei einem Brunch, in den Pausen und beim abschließenden „Come Together“ wurden Erfahrungen geteilt und
Netzwerke geknüpft. Der Jugendclub des Stadttheaters Fürth setzte mit szenischen Darstellungen kreative Akzente.

Souverän moderiert von Alexander Loos (Bayerischer Rundfunk), wurde die Bildungskonferenz 2025 zu einem starken Zeichen für gelebte
Demokratiebildung – engagiert, praxisnah und mit klarem Blick für die Herausforderungen unserer Zeit.

Sollten Sie weiterführende Fragen zur Konferenz oder zur Demokratiebildung im Bildungsbereich haben, freut sich das Bildungsbüro der Stadt Fürth über
Ihre Kontaktaufnahme.
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Die Mitte muss lernen! Was unsere Demokratie gefährdet und was Kommunen dagegen tun können
 
Vortrag Dr. Florian Pfeil
Leiter Fridtjof-Nansen-Akademie, Ingelheim
 
Dr. Florian Pfeil, Geschäftsführer und Leiter der Fridtjof-Nansen-Akademie für politische Bildung in Ingelheim, widmet sich in seinem Vortrag
der wachsenden Bedrohung unserer Demokratie durch rechtsextreme Einflussnahme und den Handlungsmöglichkeiten auf kommunaler
Ebene.

Ausgangspunkt seiner Analyse ist die zunehmende Erosion demokratischer Grundüberzeugungen in Teilen der Gesellschaft – eine
Entwicklung, die nicht allein durch äußere Krisen, sondern auch durch gezielte Strategien rechtsextremer Akteure vorangetrieben wird.
Diese nutzen bewusst die Verunsicherung durch multiple Krisen – etwa in Klima oder Wirtschaft – um Misstrauen zu säen, Sprache zu
manipulieren und politische Institutionen zu delegitimieren. Besonders gefährlich ist dabei der Versuch, über scheinbar bürgerliche
Initiativen gezielt in die gesellschaftliche Mitte vorzudringen.

Gerade die kommunale Ebene ist gefordert, um demokratische Resilienz zu stärken und gesellschaftlicher Polarisierung entgegenzuwirken.
Er zeigt praxisnahe Ansatzpunkte auf: von der Förderung politischer Bildung und aktiver Beteiligungsmöglichkeiten über die Stärkung von
Vernetzungen bis hin zur bewussten Gestaltung einer respektvollen politischen Kultur in Gremien wie Kreistag und Gemeinderat.
Die folgenden Folien bieten einen fundierten Überblick über aktuelle Herausforderungen und konkrete Handlungsperspektiven für
Kommunen, die sich aktiv für den Erhalt und die Stärkung demokratischer Strukturen einsetzen möchten.
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Wie ticken Jugendliche? Ergebnisse der Sinus-Studie 2024

Heike Abt, SINUS Akademie

Die SINUS-Jugendstudie 2024 liefert aktuelle Einblicke in die Lebenswelten und Wertorientierungen von Jugendlichen in Deutschland. Auf Basis qualitativer Tiefeninterviews
mit 72 Teenagern aus unterschiedlichen sozialen Kontexten zeigt die Studie, wie junge Menschen die gegenwärtigen gesellschaftlichen Herausforderungen erleben – von
Klimakrise und Krieg bis hin zu Social Media, Schule und Zukunftsängsten.
Heike Abt stellt zentrale Ergebnisse der aktuellen Studienrunde vor und erläutert, wie unterschiedlich Jugendliche heute ticken – je nach Milieuzugehörigkeit, Bildungsweg und
sozialem Hintergrund. Dabei wird deutlich: Es gibt nicht die EINE Jugend, sondern eine Vielzahl an Perspektiven, Hoffnungen und Herausforderungen.
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Forum 1 - Kindergarten: Gewaltfreie Kommunikation im Kindergarten

Manuel Baum (anerkannter Trainer Fachverband Gewaltfreie Kommunikation)
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Forum 2 - Grundschule:  Systemisches Konsensieren

 Kai Gruber (Trainer)
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Forum 3 - Weiterführende Schulen: Echte Mitbestimmung statt Alibi-Partizipation: Schüler/-innen gestalten ihre Schule

Marie Scholz (aula-Botschafterin)
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Forum 3 - Weiterführende Schulen: Argumentationstraining - “Profil zeigen - für eine starke Demokratie

Peter Correll (freiberuflicher Trainer und Workshopleiter)
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Forum 4 - Berufsbildung/Berufsvorbereitung: Wertebildung statt Wertevermittlung 

Prof. Dr. Karl-Heinz Gerholz (Universität Bamberg)
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Rechtliche Rahmenbedingungen

UN-Kinderrechtskonvention (Art. 12): Recht der Kinder, ihre Meinung in relevanten Angelegenheiten zu äußern und gehört zu werden (bis 18 Jahre).
EU und Bundesrecht: Charta der Grundrechte der EU, SGB VIII und weitere gesetzliche Regelungen in Deutschland fördern die Partizipation von Kindern und
Jugendlichen.
Landesebene: In 12 von 16 Bundesländern gibt es gesetzliche Vorgaben zur Beteiligung von Jugendlichen. Die Regelungslandschaft insgesamt ist so vielfältig, wie
es vor dem Hintergrund des föderalen Systems der Bundesrepublik zu erwarten ist.

Notwendigkeit und Bedeutung der Beteiligung

Demokratieerfahrung: Beteiligung fördert politische Bildung, stärkt das Engagement und demokratische Entscheidungsprozesse.
Verbindliche Einflussnahme: Jugendliche sollen in Entscheidungsprozesse einbezogen werden, die sie betreffen. 
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Forum 5 - Außerschulische Demokratiebildung I: Jugendbeteiligung als kommunale Querschnittsaufgabe 
Swantje Schindehütte (kommunale Fachstelle für Jugendbeteiligung ECHT FÜRTH), Matthias Beck (Stadt Fürth, Verkehrsplanung)



Praxisbeispiel: Jugenddialog Mobilität (Fürth 2035+)

Beteiligung an Mobilitätsplanung: Jugendliche aus Schulen wurden in den Mobilitätsplan Fürth 2035+ eingebunden. Ziel war es, ihre Bedürfnisse und Ideen zu
Verkehr und Schulwegen zu erfassen.
Ergebnisse: Reduktion von Elterntaxis, Verbesserung der Verkehrssicherheit, und stärkere Mobilitätsbildung wurden als Maßnahmen aufgenommen.
Wichtige Erkenntnisse: Jugendliche haben wertvolle Perspektiven, die Planer oft nicht berücksichtigen; die Beteiligung trägt zur langfristigen Veränderung bei.

Gelingensbedingungen für gute Kooperation

Frühe Einbindung: Klare Arbeitsaufteilung und Abstimmung zwischen den Beteiligten sind wichtig.
Mehrteilige Einbindung: Jugendliche sollten sowohl in Projekte als auch in Beiräte eingebunden werden.

Ziel:

Jugendbeteiligung als Querschnittsaufgabe im Verwaltungshandeln, um Einfluss auf mittel- und langfristige strategische Prozesse zu nehmen.
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Kommunale Rahmenbedingungen (Fürth)

Kommunale Fachstelle für Jugendbeteiligung: Beratung, Konzeptentwicklung und Durchführung von Beteiligungsformaten. 
Jugendrat: Geschäftsstelle, pädagogische Begleitung, Wahlen. 
7-Punkte-Programm Fürth: Ziele umfassen die Förderung der Jugendarbeit, die Beteiligung von Jugendlichen in der Kommunalpolitik und die Gestaltung des
öffentlichen Raums.
Beteiligungsformate: Online-Umfragen, Jugendbeirat, Jugendbudget, Jugendforum und Dialogformate.
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Forum 6 - Außerschulische Demokratiebildung II: Politische Medienbildung am Beispiel Desinformation 

Florian Seidel & Ulrike Biella (Jugendmedienzentrum Connect)
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Forum 7 - Erwachsenenbildung: Demokratieverdrossenheit begegnen 
Juliane Baruck („Es geht LOS“ Demokratie Innovation e.V.)
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Eindrücke 
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